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	 bis 20. 3. 	 Ausstellung: »Licht-Blicke ins Kloster Mariensee« ....9
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	 März 
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	 April
	 4. April	 Ausstellungseröffnung »Licht« ...................................9
5.–12. April	 Klosterfahrt »Orthodoxie« nach Kreta .....................14
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	 30. April	 Vortrag: »Solarenergie in der einen Welt« .....................11

	 Mai
	 2. Mai	 Konzert: »Musik zum Frühling« mit Kaffeetafel ......9
	 28. Mai	 Vortrag: »Licht und Bewusstsein« ............................13
	13.– 16. Mai	 Stand auf dem Ökumenischen Kirchentag, München 
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	 5. Juni	 Atemtag: »Aufatmen und Kraft schöpfen« ................5
	 6. Juni		 Konzert: »Vater unser«, geistl. A-Capella-Musik .......9
	18.–20. Juni		 Seminar: Sticken im Klosterstich ...............................7

	 Juli
	16.– 18. Juli	 Seminar: Sticken im Klosterstich ...............................7

	 August				  
	 15. August	 Konzert Kultursommer: Kammerchor Helstorf ......10  

	22. August	 Konzert: Gregorianischer Choral und Texte ............12
22. August		 Schüler-Ausstellung zum Thema Natur-Wunder ....11
27. August		 Lesung: »Ein Licht in dunklen Zeiten« ....................13

  	September			  Seite	
	10. September		 Vortrag: »Licht in der orthodoxen Theologie 	.......13
  	17.– 19. Sept.	 Seminar: Kalligraphie ............................................6

	      Oktober	
	        1. Oktober	 Konzert: »Schweige und höre«  ............................10
 2.– 3. Oktober	 Seminar: Chorsingen – Meditation .......................5
	 8.– 10. Oktober		 Seminar: Sticken im Klosterstich ..........................7
	       10. Oktober	 Konzert: »Farbe – Licht – Musik« ........................10
15.– 17. Oktober	 Seminar: »Stille_Denken« .....................................5

   	November
   5./6./7. Nov.	 »Kloster bei Nacht«...............................................13

	  Dezember
 5 . Dezember 	 Adventskonzert Singakademie Niedersachsen....10
	 17. – 23.  Dez.	 Abendgebet  »In die Sehnsucht wachsen« 

		  mit den gregorianischen O-Antiphonen ..............4

Gebetszeiten und regelmäßige Veranstaltungen

entnehmen Sie bitte den Seiten 4, 7 und 15.

Geistliche Angebote
Ausstellungen und Konzerte

Klösterliches Leben einst und heute
Klösterliche Kulturtechniken

Beten im Rhythmus der Zeit

Einkehr und Meditation

»Vorweggenommen in ein Haus aus Licht« – so hat Marie Luise Kaschnitz die Auferstehung 
mitten im Alltag beschrieben. Seit mehr als 800 Jahren sind es die Häuser aus Stein, 
die zusammen mit den Menschen unser Kloster prägen – und zugleich diese Erfahrung 
ermöglichen: dass der Alltag durchsichtig wird für Gottes Wirklichkeit. 

Unser Jahresthema beleuchten wir aus unterschiedlichen Perspektiven. Gemeinsam mit 
GEDOK Niedersachsen und Region Nord laden wir Sie zu einer Ausstellung »Licht« mit 
Begleitprogramm in Form von Konzerten und Lesungen ein. 

»Kloster und Klima« ist unser Beitrag zur Bewahrung der Schöpfung. Der achtsame Blick 
auf die Schöpfung verbindet uns auch mit der Orthodoxie, der wir uns in Studienfahrt und 
Vortrag nähern. Schließlich führen wir unsere Angebote fort, in denen wir die Tradition 
unseres Ortes für heute erschließen.

Wir freuen uns auf alle Begegnungen im Licht des neu geschenkten Lebens bei Gott!
Für den Konvent und die (ehrenamtlich) Mitarbeitenden, 

Äbtissin Bärbel Görcke.

Abendgebet 
Dienstag bis Freitag um 18 Uhr während der Führungszeit vom 5. April bis 10. Oktober  

Marienseer Abendgebet 
am Sonnabend vor dem dritten Sonntag im Monat um 18 Uhr während der Führungszeit
am 17. April, 15. Mai, 19. Juni, 17. Juli, 21. August, 18. September, 16. Oktober 

Marienseer Abend
An jedem 12. im Monat für alle, die das Kloster kennen lernen möchten oder sich ihm verbunden fühlen: 
18 Uhr Abendgebet in der Klosterkirche, anschließend gemeinsames Abendessen, zu dem jeder etwas 
beiträgt, sowie Impuls und Austausch zu einem Thema aus Kirche und Gesellschaft.

Ökumenische Vesper zum Fest Mariae Heimsuchung: Begegnung von Maria und Elisabeth 
mit Texten aus dem Gebetbuch der Äbtissin Odilie von Ahlden am Donnerstag, 2. Juli 2008, 18 Uhr

»Es juble der Chor der Engel«
Musikalische Vesper mit den Workshopteilnehmenden (vgl. S. 5 »Einkehr«) am Sonnabend, 2. Okt., 18 Uhr

»In die Sehnsucht wachsen«
Abendgebet mit den gregorianischen »O-Antiphonen«
Freitag, 17. bis Donnerstag, 23. Dezember täglich 18 Uhr

»Aufatmen und Kraft schöpfen«
Mit Atem- und Bewegungsweisen nach Prof. Ilse Middendorf 
dem Atemrhythmus, unserer inneren Kraft und Lebendigkeit näher kommen 

Leitung: Gabriele Junge, Atempädagogin
Kosten: 46,– Euro inkl. Getränke und Verpflegung

»Es juble der Chor der Engel«
Chorsingen – Meditation – Körperübungen
Die wiederentdeckten Gesänge der Heideklöster, Prof. Dr. Ulrike Volkhardt
Sinnenbewußtsein, Prof. Dr. Rudolf Prinz zur Lippe

Kosten: 90,– Euro  inkl. Übernachtung und Verpflegung

»Stille_Denken«
Theologische Reflexion und Meditation, Diskussion und Gebet
Dr. Sabine Bayreuther, Äbtissin Bärbel Görcke, Dr. Julia Koll, Dr. Christopher Scholtz 

Kosten: 90,– Euro  inkl. Übernachtung und Verpflegung

Die Veranstaltungen sind ein Beitrag zum Jahr der Stille: www.jahrderstille.de
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Klösterliche Kulturtechniken: Gartenpflege 

Gartenpflege
Die historischen Gartenanlagen des Klosters Mariensee können Sie im Rahmen jeder Klosterführung 
und freitags bei der Offenen Pforte ansehen. Sie entsprechen in ihrem Aufbau der Neuanlage aus dem 
18. Jahrhundert, als anstelle des zerstörten ursprünglichen Konventsgebäudes ein barocker Vierflügelbau 
errichtet wurde. An jede der zwölf Wohneinheiten für die Konventualinnen und an die Abtei, den Wohn- 
und Empfangsbereich der Äbtissin, schließt sich ein Hausgarten an. Außerdem ist jeder Einheit eine 
Parzelle im so genannten Eichgarten zugeteilt. Hier befinden sich seit den 1980er Jahren Kräutergärten, 
die historischen Kräutergärten nachempfunden sind, ein Paradiesgärtlein, ein Duft- und Tastgarten sowie 
Heilkräutergärten nach Hildegard von Bingen und dem St. Galler Plan. Die Kräutergärten werden von 
ehrenamtlichen Gartenbegeisterten gepflegt.

Offene Pforte
Während der Führungszeit vom 5. April bis 10. Oktober 
an jedem Freitag: 15 – 17 Uhr

Leitung: Gisela Groeneveld und Team
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Klösterliche Kulturtechniken: Kalligraphie 

Künstlerisches Arbeiten mit der eigenen Handschrift 
Die Handschrift ist Ausdruck der Persönlichkeit eines jeden Schreibenden.
Im Mittelpunkt dieses Kurses steht das Erkunden und Analysieren der eigenen 
Handschrift. Durch das Experimentieren mit Schreibwerkzeugen, Schriftgrößen, 
Strichqualitäten und Rhythmen werden individuelle Schriftstile entwickelt.

Rund ums Initial 
Dieser Kurs ist den Schmuckinitialien gewidmet. Die am Anfang eines Buchkapitels 
oder Beginn eines Absatzes stehenden Zierbuchstaben bieten Spielraum für eine 
variationsreiche Annäherung an das Thema Schrift. Der Kurs verbindet die Tradition 
der Buchstabenmalerei und das Experimentieren mit zeitgemäßen Mitteln.

Kosten: 140,– Euro  inkl. Übernachtung und Verpflegung.
Referentinnen: Hanna Ilse und Anna Ullrich, Grafikdesignerinnen, Hildesheim
Organisation und geistliche Begleitung: Äbtissin Bärbel Görcke

Klösterliche Kulturtechniken: Sticken

Sonnabend
5. Juni
9.30 – 17.30 Uhr

Sonnabend
2. Oktober
        –
Sonntag
3. Oktober

Freitag
15. Oktober
         –
Sonntag
17. Oktober

16. – 18. April

17. – 19. September

Das kunstvolle Schreiben und Gestalten von Schrift ist auch in der Tradition der klösterlichen Schreib-
werkstätten begründet. Es war und ist Teil des klösterlichen Gotteslobes, das ein hohes Maß an Genauig-
keit und Kreativität erfordert. Die Kurse geben sowohl die Möglichkeit, sich experimentell dem Schreiben 
anzunähern und den Charakter der eigenen Schrift kennen zu lernen, als auch sich in die Gestaltung 
eines Themas zu vertiefen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Sticken im Klosterstich 
Der Klosterstich ist eine alte Sticktechnik, die schon in mittelalterlichen Frauenklöstern angewendet wurde. 
Bei der Restauration der berühmten Wienhäuser Bildteppiche entdeckte man sie wieder. Im Kloster Marien-
see wird der Klosterstich gepflegt und vermittelt – eingebunden in den klösterlichen Wechsel von Gebet 
und Arbeit und inspiriert vom wunderschönen Ambiente. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Termine:
Freitag, 18. Juni, 16 Uhr – Sonntag, 20. Juni, 16.30 Uhr 
Freitag, 16. Juli, 16 Uhr – Sonntag, 18. Juli, 16.30 Uhr
Freitag, 08. Oktober, 16 Uhr – Sonntag, 10. Oktober, 16.30 Uhr
Kosten: 110,– Euro inkl. Übernachtung und Verpflegung

Montagsseminar für Anfänger
Von April bis Oktober an jedem ersten Montag im Monat von 17 – 19 Uhr.
Kosten: 10,– Euro pro Termin 

Stickerinnentreff
Von April bis Oktober an jedem ersten Montag im Monat um 19 Uhr.

Leitung für alle Veranstaltungen: Anita Fischer und Team

KLOSTE R MAR I E N SE E

JAH R ESPROGRAMM 2010
»... in ein Haus aus Licht ...«


